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mandata OVa tradıdıt, sed QYUAaC audıerat aD inıt1o, ıdest Apostolıica,
Apostolorum gesta recapıtulando, perfectae econeclerıecıs SU1S proposult
formam conversatıon1ıs » (P 41) Idem clare apparet 115. 2009;
bıbhothecae unıversıtarlae, Bologna, ertanto la canonıca bresc1iana
rıyela chıaramente ]a sSua gravıtazıone 1ın quel VAasto movımento delle
canonıche regoları rıformate le qualı U’ıdeale della povertä della ıta
COINLINUNE G1 configurava nella tradızıone agostianlana » (P 1(9)

Notarı tandem velımus prof. Honseca (p 184), quaedam referre
de « regularıbus Observantıus » canon14e Andreae ın Benevento.
Agıtur de Urbano ILL, Alberto de Morra postea
card. ; et SummMus Pontifex, sub nomıne Gregori VILD). Uti NnOoOLuUum
est, 1010781 TarO assertum fuıt Gregorium unc I11 pertinulsse a
Ordınem nostrum Cfir KETIT, Professuvon canonNıale d e&veques
XIIe sıecle, ın nal Praem.., XXXVIIL, 1906L1, 240 d KEHR,
apPS: Gregor VIII als Ordensgrunder 1ın Miscellanea OVard Ehrle,
Komae, 1923, 249 S MACCARONE, La Vıta COMNMMWUÜUNE Adel clero
NEL secolı ATI, Mılano, 19683,; 3U() (eir nal Praem., XL, 1964,

304); HKONSECA, La nrofessıoNE canonNıCcale del (ard. de Morra,
ın Rıvısta dr storıa OÖhresa un Italıa, XVL, 196  vA 136 In
TO praesentı prof. Honseca de talı asSsSeTtO, Gregorium 1I1L pert1-
NUulSSe ad Ordinem Praemonstratensem nıhıl edieıtur.

VALVEKENS, Praem.

(+ERMANIA BENEDICTINA., Band IL, IDre Benediktinerklöster un Bayern,
VO  z Joseph HEMMERLE. 416 Seıten mıt Regıster, Karten -und

Tafel, ın Leinen gebunden 58- Kommissionsverlag Wınfrıed
Werk, Augsburg.
Die mıt dıesem Band eröffnete Reıhe (4+ermanıa enedıetina »

hat sıch VOrgENOMLINLCN, dıe Geschichte, das kulturelle un seelsorglıche
ırken der Benediktiner 1mMm deutschsprachıigen Raum darzustellen.
Das Werk ist. demnach auch für das Studium der Geschichte äahnlıch-
gearteter und verwandter en VO  e nıcht unterschätzender
Bedeutung. Alphabetisch werden dıe einzelnen Klöster iın folgendem
Schema vorgestellt Name, Topographıie, geschichtlicher Überblick,
reıhe, ILnuteratur, Archiıvalıen, hıstorısche Handschrıften, Ansıchten
un! Pläne Numısmatık un Heraldık Dıie Anführung der Numıis-
matık (Medaillen) ist eLWAaSs problematiısch, enn der muß sıch
mıtunter auf dıe Schilderung e1lnNner Biermarke beschränken. Besser
ware eıne Aufstellung der Porträts SEWESCNH.

Die gewaltigen Verdienste des Ordens auch 1Ur erortern, dürfte
sıch 1er erübrıgen. Ich möchte miıch 1eTr darauf beschränken, auf
Lücken un Unrichtigkeiten hinzuweılsen. e1be D wiırd behauptet,
daß dıe oberpfälzıschen Abteıen bereıts 1mM Januar 1802 aufgehoben
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worden selen. Das stimmt N1C. S1e wurden W1e alle anderen VO  wMärz bıs Maı 1803 säkularısiert. Die Beschreibh
der Klosterwappen ist sehr verdienstvoll, doch

ung un Abbildung
Wware angebrachtJICWESECNH, auch auf dıe Bedeutung Dezw. den Ursprung der heraldıschenBılder hıinzuweilsen, handelt sıch Ja doch meıst Varıanten desStifterwappens. Die aum bekannten Urklöster hätten trotz desspärlıchen Materials e]ıne eıgene Aufstellung ohl verdıent.Die Vollständigkeit hätte 1e8 verlangt. Der Twähnt 1Ur eiınenTeıl davon nebenbe1» 1mM Vorwort

Bel der Abteı1 Asbach hätten dıie (+emälde des berühmten Krem-serschmiıd » ın der Klosterkirche erwähnt werden können. Be] Aura55 hätte INan erwähnen können, daß der « Versuch ZUT Wieder-aufrıchtung » 1m Jahrhundert ZU. Bau elner nıe vollendetenKırche führte, deren Ruine och steht In der Behandlung der bene-dıktinischen Propsteien, also der abhängigen Nebenklöster, ist derAutor nıcht konsequent. FHFast Jjede Abtei hatte solche, aber es lohntsıch 1Ur dıe domus ormatae » davon anzuführen, also dıe Häusermıt einem Konvent un: voller ıta regularıs, W1e z.B Mönchsroth163 un KRınchnach 261 Die meısten Pr
höchstens Von 1-3 Mönchen besetzt, dıe das

opsteıen JedochG(ut un eventuell dıePfarrei verwalteten. Diese ollten be1 der Mutterabte] behandeltwerden. Der hın behandelt dıe Propsteien Coburg S 783 unParıng 220, dıe Sanz bestimmt unter diese Kategorie ıelen, rechtausführlich als eıgene Klöster. Bel Donauwörth Hl Kreuz Ware ıeTatsache der Erwähnun
Augsburg AUS 1853 schon

WEeTT, ass se1lıne Wiederherstellung VonNn
perfekt WalL, aber VO  a der lıberalen kKeglerungverhindert wurde. Am Beıspiel Von Ensdorf l und VO  5 Münch-steimach 175 wırd berichtet, daß das Klostervermögen 1m 12215Jahrhundert ın Kınzelpfründen aufgeteıl War eine Krscheinung,dıe nıcht WI1e der anzunehmen scheıint, eine hıe un da auftretendeKEntartung WaLr, sondern Jener Zeıt dıe Norm un dıe Kegel ınden Abteien aller Orden, WI1e der Prämonstratenserhiıistoriker Prof.Lentze 1ın seiınen Studıia Wiıltinensia (Innsbruck 1968 endgültignachgewiesen hat Nur 162 be] Mönchsdeggingen bringt de unterden Ansıchten » auch dıejenıgen, dıe sıch der Decke des FKFestsaals1m Kloster Neresheim befinden, un: dıe sämtliche schwäbischenBenediktinerklöster darstellen. Wıe wıcht] Wäare iıhre Anführungbe] Fultenbach, Von dem eın Stein mehr STE. un be1 dem derkeine eINZIgE Ansıcht anzuführen weıß, ferner beım Kloster Irsee,dıe Neresheimer Ansıcht den r1es]SCN, nıe ausgeführten Idealplandieses Klosters darstellt ! Den bescheidenen Bau des Klosters Mallers-dorf einen « schloßartigen Prachtbau» NeNnen (S 1539) ist eınegewaltige Übertreibung. Unter den wenıgen, VO Memminger Schotten-kloster och vorhandenen Archivalien hätte Man die Hıstorianastern Scotorum OSB ın Memmingen (16 Jahrh.) anführen können,das sıch unter dıe Steingadensia des Nachlasses Hugo verırrt. hat(Bıblıoth Munie. de Nancy 995 /ILL 199 {f) S1e NUuTLr eıne Abschrift
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VO  S elm ıst, WarTrTe erst untersuchen. Be]l Niederalteich könnte
188078  - ergänzen, dalß eın Aht des { Jahrhunderts den Versuch machte,
auf der Rusel 1m Wald eın Reformkloster SahZ strenger ichtung

bauen. Be1 den Schottenklöstern 11U5S5 gesagt werden, daß dıe
wenıgen Klöster., dıe der Benediktinerorden 1ın Irland a  e, fast
ausnahmeselos als Auffangpriorate VO  s den deutschen Schottenklöstern
gegründet worden SINd. So undete dıe Regensburger Abteı
dıesem Zweck VOT 1150 das Priorat Cashel, dessen Kırche eıne atarke
AÄhnlichkeit mıt der ıhrıgen hat, un das W ürzburger Kloster gründete

1197 das Priorat Ross CarberrTy. Diıiese AUS der Monastıc Map
of Ireland » ( Nevılle Hadeock, London hervorgehenden
Tatsachen scheinen 1ın Deutschland och unbekannt SeIN. Scharnıtz
(S 272) W ar eigentlıch 1Ur eın kurzlebiger Vorläufer VO  u Schlehdorf
un aollte mıt diesem behandelt werden, Ww1e auch bel
Scheyern un seınen TEl Vorläufern geschieht. Schliıersee wurde 1141
VO  ; Otto VO  S Freisıng nıcht qls Kollegiatstift sondern für Augustiner-
chorherren NeuUu begründet (S 283) Be1 der Abteı St eıt ist der
Bericht des 316 mıt dem Jahr 15858 KEnde, ın dem das Kloster
in den Besıtz der Famıilıe Montgelas übergeht. Da mMu. ergänzt werden,
daß e eute 1mMm Besıtz der Krzdiıözese München-Freıising ist, dıe e1in
VO  an chwestern geleıtetes Altersheim darın unterhält

Be1l der umfassenden Weıte des Materials sınd solche unbedeutende
Fehler un! Lücken uıunvermeıdlıch. Das Werk, das mıt guten Karten
versehen ist, ist. für die Monasticon-Liıteratur grundlegend.

BACKMUND, Praem.

Dr HKRANZ HAFFNER, Kloster und Klosterkırche Enkenbach Herausg.
Kathol Pfarramt Enkenbach, 1972 120 Seıten, 40 Abb

An eıner Säule diıeser 1U  — prächtig restaurıerten Klosterkirche
findet sıch ıe Jahreszahl } A Man schheßt nıcht 6eHDE daraus, sondern
auch A US anderen Gründen, daß ıhr Bau 1ın dıesem Jahr vollendet
WaLr. Dıies gab NLa eın Jubiläum feJern, dem auch eıne Hest-
schrıft erschıen. Sıe ist ZU größten Teıl VO  a der and des Speyrer
Oberarchıvrates Dr Ha{ffner, der ım vorliegenden erstmals eıne
urkundlich fundiıerte Geschichte des OSTtTeEeTS bıetet. Kr bestätigt c1e
Auffassung, dıe scechon Lutz VOL Z7wWwel Jahren vertreten hatte (K UTZ
Besaß eInNe Donmpelklosterkırche ® Hınflüsse der Klausur auf dıe
Archatektur Jahrb ZUT Gesch VDON Stadt- Landkreıus Kaıserslautern

S89 1970 93-111) nämlıich daß eın Doppelkloster WAaL.

Die Kırche ist, für eıne Nonnenkıirche mehr als ungewöhnlıch. Das
Normale WwWAare eıne lange einschiffige Kırche mıt eınem Nonnenchor
1mM Westen, der dıe Hälfte der Kırche ausfüllt. In fınden WIT SuypR
dessen eıne Querschiffanlage, un: ach Norden ALLS Langhaus angebaut


